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Dle Frankenfchlacht ln der 
Kammer. 

P. Paris, 28. Jänner. 

Bicrunddreißig Redner aller Parteien wa­
ren bereits zur Debatte iiber einen Gesej^^i-
cntwurf eingeschrieben, ehe dieser i'berhaupt 
bekannt war. 5)err Poincare hat seinen eicie-
nen Finanzminister de Lasteyrie mit einv'in 
unsanften Ruck beiseite qeschoben und ein 
Eteuerbukett zusammengestellt, da^? nach sei­
ner Meinung geeignet ist, das Vertran^'n 
des Auslandes znm französischen Franken 
wieder herzustellen. Sein Freund Bocanovski 
vom bloc national hat denn die undankbare? 
Anfgabe übernommen, drei Monate vor den 
allgemeinen Wahlen den Entwurf in d^'r 
.^'tammer zu verteidigen. Allerdings l^at er 
die Borsichtsnlaßregel getroffen, den Bericht 
erst drei Stnnden vor Eröffnung der Debat­
ten zu verteilen. Es war ein geradezu gro-

!teskes Schauspiel, wie sich kurz vor der Eiz-
zung in den Wandelgängen der Kammer die 
eingeschriebenen Redner herumtrieben auf 
der Suche nach zuverlässigen Angaben nber 
den Inhalt der Regierungsvorlage. Ein U'^a-
rikaturist hat die Szene festgehalten und sie 
mit der Unterschrift versehen: „Des Zaren 
Poincare getreue Duma." 

.derr Botanovski stellt einleitend fest, dasj 
^nr Bekämpfung der Frankenentwertung das 
cinzig wirksame Mittel heiße: Gleichgewicht 
des .Hauskialtes. Als warnende Beispiele zi­
tierte er Deutschland, Oesterreich, Rußland, 
und ans der anderen Seite Italien und die 
iTschechoslowakei. „Um die Teuerung zu be­
kämpfen, mlissen wir die Fcankeukrise über­
winden. Um die Frankenkrise zu iiberwin-
dcn, nli'issen wir niit der Desizitwirtschaft 
aufhören." 

Man erinnert sich an die optimistischen 
Angaben, die noch im Dezeuiber des leklen 
^'^ahres der Finanzminister de Lastevrie über 
den Haushalt niachte. Herr Bokanovski trägt 
den Tatsachen insofern Rechnung, als er ein 
Doppeltes zugibt, was bis jet^t keiner nnter 
Tausend in Frankreich wußte: Einmal, das; 
die Regierung in der Form von kurzfristi­
gen Schatzwechseln eine ungeheure Inflation 
betreibt: ziml zweiten, daß in den Iahren 
W20 bis 1W nicht weniger als W Milliar­
den Franken aufgenommen werden mußten, 
und das; diese Summe infolge der Frauke!'.-
tutwertnng ans nnudestens 120 Milliarden 
angeu'achsen ist. Den Finanzminister !^t?u-
Ulern allerdings diese Dinge nicht stark: als 
ein Abgeordneter ihn einmal frug, wieviel 
Schahwechsel denn eigentlich in den lehten 
Iahren ausgegeben wordeil seien, antwortete 
er mit rührender Einfalt: das weis; er nicht. 

Herr Bokanovski teilt uns weiter mit, al-
lerdiugs in etwas verschäniter Fornl, daß 
?vrankreich den Zinsendienst von all diesen 
?lnleihen zum kleinsten Teil beglicheil habe. 
Vier Milliarden und 1W Millionen bleiben 
in diesem Augenbliäe nock) zu decken, ohne 
daß an die Zinsen der äußeren Anleihen auch 
uur gedacht werdeu könne. Ungedeckt ist lvei-
ter noch, und zwar seit Jahren bereits, die 
Annuität für die Speisilng der Krieg^?invali-
den- und Pensionskassen in der .Höhe von 
jährlich eine Milliarde 750 Millionen. Der 
Berichterstatter ist der Ansicht, daß der Haus 
1?alt von dem Augenblicke an iin MleiclM-
wichte s.n, wo der Zinselidienst in das or­
dentliche Budget herübergenoutmell würde. 
Er schlägt deslialb vor, für die Suuiiue von 
rund sechs Milliarden Franken neno Ein-
unhnisquellen zu schaffen, und zwar auf sol-
geude Weise: 

Eine Milliarde soll allf den Ausgaben ge< 
spart werden, ohne daß dari'lber nähere An­
gaben geumcht n'erden, 

Eine weitere Milliarde würde dadnrch er­
bracht, daß Ulan die Steuerliinlerziehung nlit 
grösserer Energie bekämpfte. 

Durch Erhöiinng verjchi''dener Taren uud 
.^arife solleil ^54 Millionen einaebrucht wLr^ 
len, ^ ' 

Sltzuna der Natlonawersammlung. 
Exposee bes Finanzmimsters. — Stojadino- erste nach unserer Befreiung und Ver^ini-

vie Mgen die Jnsla,io«sp»m». g»»!, a.lÄalancicrto BndKt nni» es Swa-
tes. Der Minlftcr nahm dann die wlchtigsien 
Posten der einzelnen Ministerien v^r, beton­
te die strikteste Verhi'ttung der Inflatiousvo-
litik und lvies mit besonderem ^^cachdruck da­
rauf hiu, daß die gegenwärtige Negi^'rilng 
seit ihrem Anttsantritle keine neueit Anleihen 
bei der ??ationasbank machte uud keine 
Bankoten drncten ließ. Auch habe er di^ 
Staatsschuldeu, die mau in ein besonderes 
Ligliidationsbudget zustnnineufassen wollte, 
in das regelmäßige Budget aufgenoinnien 
llnd dafür gesorgt, daß den Gläubigern des 
Staates aus den ordentlichen Stalitseinnah-
uien ihre 5nnin'en znerinkerstattet werden. 
Der Minister schloß seilte Rede niit einer 
entschiedenen Betonung der ^^nflationspoli-
tik. Nach dem Erposee deS FinanANlinisters 
wilrde .>e Generaldebatte siber den Staats-
voranschlag abgebrochen und ziir Erörterung 
der Dringlichkeit der Jllterpellation Veljko-
Vi5 geschrnlen. Die Dringlichkeit wurde niit 
den Etimnien der Masorität abgelehnt. Die 
Sitzung wurde nnl llbr geschlossen und 
die nächste ans morgen nin N Uhr vornnt-
tags anberannit, in der die ^'Interpellationen 

. Deograd, I0. Jänner. Die heutige 
Sihnng der Nationalversammlung wlirdc 
NM 10 Uk?r vormittags durch den Präsidenten 
Iovanovie eröffnet. Im Einlaufe befand sich 
u. a. auch die Interpellation deS Abg. Velj--
koviu und Genossen, das heißt de r gesainten 
'Opposition hinsiclitlich des Ri'tctkanfes der 
Orientbahn. Der Präsident ordnete an, daß 
die Diskussion über die in der Interpellation 
verlangten Dringlichkeit am Schlüsse der 
Sitzung bei der Feststellung der Tagesord­
nung znr Diskussion zu gelangen habe. Nach 
Erledignllg der Forumlitäteu wird zur Er^ 
lediguug der Tagesordnung, nämlich zur 
Budgetberatuug, geschritten, wobei in der 
Generaldebatte Finanzniinister StojadinoviL 
das Wort zu einein zweieinhalbstiindigen Ex­
posee ergreift. Redner gab Aufklürnngen da­
rüber, nneso es dazn kani, daß das Bndget 
für das vergangene Jahr als Budget für 
das konnnende Gefchäftszabr zn gelten habe 
und erklärt, daß den Bndgetzwölftesn ein 
Ende ge,nacht inid daß eine durchgreifende 
Umarbeitllng des vorjährigen Bndgetentwur 
fes erfolgen niüsse. Somit fungiere das Bnd-t und Gen'^ssen son>ie der Avg. Ljliba 
get mit seinen ll1.40s) Millionen Einnahnlen tDavidoviö und Genolsen i'iber die Zniangs-
und ungefähr gleicheil Ausgaben als das.arbeit l^ti^luk) zlir Verhandlung gelangen. 

Dle innere pvlitlsche Situalion. 
Spaho wegen Todesfalles zu seiner Familie ln'inüich j^inlovec nnd Pn^ensak oder die üb-
abgereist. Sitzung der Slawenischen Bviks.! »lgeii Äbj,l'orduclcn, dli'iiu i.'nufe der speji.'l. 
p-rtei in Ljnbljana. Sin radikales «naeb-t'!°" Wort «jin-isen werd.^,. Ke-

stern nachunttags tllrslerten in den Kreyen 
an den Jugoslawischen Klub. Die Radiepar 
tei stellt «nersiililiare Forderunt^en? Die Mit 

arbeit Radiö' in Frag, gestellt. 

der ovpositionelteik Abgeordneten Nachricht 
ten über ein nene'5 radikales Angebot an deii 
Iugoslan'ischen i^ilnb. Es U'nrde anch be--

^ ^ hauptet, daß der Ingoslawische .^tlnb sich in 
ZM. Beograd, .'^0. Jänner. Gestern sind, keiile Berliandlungen mit den ^)iadilaien ein-

die Vertreter der Opposition i'iberhaupt nicht «lassen w»Ne, sondern das Ang.'bot abgelehitt 
zusanlmengetreten. Dr. Spaho ist wegen ei-i habe. Ansonsten wird in partamentarisch.'n 
nes Todesfalles in seilier Fainitie vorgestern! isireisen viel über die Nacbricht di'.'tntievt, daß 
nach Hause abgereist. ??lir der klerikale ^tln^^t die >1iadicpartei ini geeigneten ^^.^loii^ente inc' 
hat gestern nactninttags voll 5) bis 7 Ubr eine ^ Partl^nient kouiniell lve/de. Uet»er die An-
Sihunq abgehalten. .^toro!^ec hat den klerika-i knnst nnd Haltnng der )IIadie-Ab(^eordneten 
len Abgeordneten eiklen anssiihrlichen Beri^lü j libertuinpt besteht eine gewisse R.'serve anch 
über dell Verlans der Zagreber ^t'onferenz! bei jenen, die iti der Zagreber ^touserenz mit 
in bezng auf die Beziehungen der parlanlen-i den Nadic-ianer verhandelt lmtlen. Die troa--
tarischen oppositioilellelt Parteien niit der^tisciien Ballernabgeordneten liaben ihre 
kroatischen Bauernpartei iintert'reitet. Be-i prin^^ipinle Bereitwilii-ileit erklärt, die op-
tanntlich hatte sich Dr. ^soroSec ails Zagreb i Positionellen Parteiell zn untersti'itzen ni,d 
llacl) ^'jubljana begebeil, loo er dem Volt-- ilaci) Beograd siir den Fall zn touln?en, »nenn 
zugoauc'schusse der Stowenischen Volk'-'Partei, sie von deil oppositioneslen ....ueie:. dazil 
loelcher vorvorgestern nnd vorgestern eine! ansgefordert werden, das beißt, wenn die 
Sihnng abgehalteil hatte, einen Bericht über oppositiouetleu Parteien solche »Konzessionen 
die Sachlage nach der Zagreber .^sonferenz macheli würden, wie sie die Radicianer wiin-
erstatiete. In der gestrigeil Sitzullg iu Beo- scs,en. Mau hält es si-r auogesciUossen, daß 
grad hat der klerikale ^illib dieseil Bericht, irgend welche Partei, die alls dein Siand-
des Herrn Dr. ^'oro.^ec znr jtenntnis ge-- pllntt der Vidvvdanvcrsassnng steht, in ihren 
nomnieii, sveziell in bezng ans die Bereitwil- jlonzeksioueu so il'eit gel?en kiinnte. daß die 
ligkeit der Radii^-Abgeordneten, nach Beo- Radieianer znsriedeng'esteitt werdeil kölin< 
grad soviele Abgeordnete zu entsendell, al.'l ten. Es scheiitt anU,,' daß die Radi-'ianer 
notwelldig sein wird, und zwar nllr in denl > vollkonnnen fme Hände einerseits gegeil-
Falle, n.;enn kein anderer All?weg ans der i i'iber den oppositionellen Gruppen, anderer^ 
schwelen ^parloiuentlirisciien Sitnalioil, resp.i seits den Radikalen behalten il'ollen, uni iil 
aiis der Situation, ii, der sich die opposirio-' der sür sie günstigen ^itnatioii die ein^.etilcn 
nellen parlanlentarischen Parteien gegeniiber 
der radikaleil Regierilng befillden, gefnnden 
werden kvllnte. Hierailf wurde ilber die ivci-
tere Aktion znr Bildilng des oppositionelleii 
Blocks qesprocheil nnd ioird diese Aktion fort­
gesetzt wei'deil. Inl .^ltub wurden weiter ver-
scluedelic teciinische Frageil behandelt niid sei­
ne .<'>anptredner in der Generaldebatte üver 
das ^ ndget des komnieliden IaI'res be^lininlt 

Parteien ansni">t''eii können. Ans diesen? 
Grlinde weiß nlan iiech nicht, ob e-5 zn einein 
oppositionellen Block niit Radic koniinen 
wird, resv. zn ein-'r Miiai'I'eit init ihn:, weil 
nocb iiiliner die Möglictikeit besi<'lU, daß die 
)^tad!,.i7ner in ihrcV Taktik eine Ri^i'.tnng 
eiirschlagen könnten, die den onpositianellen 
Parteien am ivenigsten erwiiilschr iräre. 

Denn das Herzstiicl der Poincaristischen Fi-
nauztnnst: Sänitlici>e Stenern, niit All'?uah-
nle einiger ^»ölle, sollen gleiclnimsng nnl eiii 
Fünftel eichoht werden; der Ertrag wil'd aus 
drei illiarden ti^0 Äullionen l^erechnet. 

Was die Maßregelil gegen die Steiierhin-
tel-ziet)nng angeht, so innß nion sicl» wundern, 
daß Herr Bokanovski nnd vor ihul Poinea' 
re einen so geriugeil Betrag entdeckt Iiaben. 
Indem lvir iul „Jollru.al liisiciei" blättern, 

silld.'ii wir irgendlvo folgende recht lehrreiche 
'')Iiigabeii: 

Der Uiltersrs)ied zwischeil den.',z: zablendeii 
^teiiersnmnlen, ilne sie in deii Rolleil onge-
gel'en siild, nnd deil n.'irkllch geleisiUeil Zal)^ 
Innlien betrug iil den Iahreil bis 

^iin gali^^eii 0 Milliarde!, Millioileli. 
' Den '^'öllwnaikteil an dieser Differenz be-
nilsprilc. eil die >triegsgewinnstellern init ei' 

l ilem Fe..'tdetrng von ^ün^cilibalb Milli-'rd^ 

Einige Seiten weiter liest lnan, daß an 
verschiedenen Gerlchtshöseil Prozesse anhän­
gig sind, die sich auf eine Sulnme von zwei­
einhalb Vlilliarden erstreckell; es bleiben als» 
iinlnerhin iloch drei Milliarden, die über-
halipt llicht eillgezahlt worden sind, ohne das; 
dafür eiil Grund bekanllt wäre. 

Was die direkten Stenern angeht, deren 
Fehlbetrag iZ :^)t'illiardell nnd Millionen 
beträgt, so l-at Herr de ^^'astet)rie einmal iir 
der ^lainnler gesagt, daß man sich darüber 
nicht zil wuildern brauche: Die Rollen seien 
eben erst allfgestellt worden, und der Steuer-
Pflichtige habe bekanntlich vier Monate Z:il, 
ittit st'iner Pflicht denl Staate gegenüber zu 
gellügeil. Daralls gelst folgerichtig hervor,, 
daß die Beträge, die inl erften Jahresviertel' 
fällig gewesell wärell, nicht weniger als 1? 
Monate später entrichtet werdell, was akleia 
Nil Ziilsen nild Geldverschlechterilng minde-' 
steils eiilein Gescheilk von ü0 Prozent der zu 
zahleilden Stellersninnien gleichkolnmt^ 

Untersucheil wir den Bericht Bokanovs?iZi1 
iil einer aildereil Richtung, so finden wn?? 
darail folgeiide Merlivurdigkeit: Es soll 
den Zillsendienst der Anleihell, die für dznt' 
Wiederallfban der kriegszerstörten' Gebiets^ 
genlacht ioordell sind, eine Sume von ilb« 
vier Milliardetl in deil ordentlichen Hans-
balt eingesetzt werden. Dieser Betrag, ss 
heisit es lveiter, lilllß so schilell wie nur mög-! 
lich voll Deutschland nberilonlinen v^>erde»'^i 
loeil es sicl) nill die Zinsen von Sumlnewl 
handle, die voil Frankreich Deutschland! 
gleicbsanl vorgeschosseil ivorden seien, Ohnsi 
llils iil eine prinzipielle Debatte einzulassen,, 
s.'i hier uur folgeiides bemerkt: Jir eii 
Uiiterreduli^' init frailzöfischen Journalist 
nilißte .Herr Wiederansoallnkinifter Reibe! 
vor Zoen igen Woctn'il selber zngeben, daß die! 
Iildnstriellen nnd die cfl-oßen Eigentümer de« 
^iiorddeportenlentc! seit 5lricgseude achtzehiki 
Miktiardeil Fraiiken iilehr erhalten Habens 
al') der Wert ihres zerstörten Eigentnms be-» 
trllg. Wenn der Herr Minister eine SummS' 
voll Milsiardel! nenilt, so könnell wir ru-' 
big das Doppelre nliilehmen. Aber begnügelt 
ioir ilns eineil Ailgeill'lick lnit dem angegebe-, 
iieil Betrag. Dnr'ct) Ziilsen nnd Frankver-'' 
sciilecliternllg ist er heute mindestells ailf vier­
zig Milliarden Franken angewachsen. Dis. 
Zinsen dieser Slimine werdeil heute in deir^ 
HaN')l)aIt eiiigestellt, und zioar unter dem' 
all'5drüct1ichen Vorliebalt, das; sie von 
Deiilschlaiid zilrücterslattet ioerdeil inüssen., 
Aio angeregt loiirde, die ,.?li'.tznießer der zer« 
slörteil Gebiete" znr Recheiisciiaft zil zieben, 
ineii'le der Minisler, das? iiack» d«.'M Gesetzes« 
tert dies niir dallu geschelien könne, wenn 
ilawivei^'-lic!? „schlechter Ville" vorläge. Und 
tagvdaranf sciuieb der „Teilips", daß die Tat­
sache an sicli bedauerlich sei, daß es aber nichti, 
anginge, in einen: Angenblict,ivo nach Außeit' 
und iiach Iniien die "age aufs Aenßerste ge­
spannt sei, nelle Ullriche in das Land hinein-
,>ntrag^n „nnd den Feinden Frankreichs 
llenen Anlaß zil Berleuindiingen zu geben"/ 
Der ganze Skandal, so hiininelsc^reiend ee^ 
ailch ist, wird atso ioohl tot i'nd begraben' 
sein. Aiich dieses >lonto gehört zn den „de-

jveiises reconvrabte'>", die Deutschland zah-
^teil innß, el)e Fraillreicl^ die Rnhr verläßt.« 

Herr Poincare war klng genug, den Her^ 
reil Deviltierten zum Etndillln seiner Vor­
lage niclit allzil viel Zeit zu lassen. Sie i^-
ofsellkllndig vor allein allf den Efekt nach 
anßeil berechnet nnd sols wohl eh-r dem 
nel'.en Unteranc'sc!)uß der Reparationskom-
Niissioil als sngaestives Moillent dk'nen, ats 
in der iliiicreil Fiilanzwirtschast irgend et-
ioas Weseiltiictn's ändern. Der internatio< 
ilale Geldmarkt liat sicl) denil aucii nicht in< 
inilideslen täi'su eil lassen: nokt) gestern war 
die Zatil derienigeil, die allein all der Pari­
ser Börse ilire Franteiiiverte verknusen wokl^ 
teil, so Iiocti, daß die Bailk von Frankreict, 
lnit ein'.r balben Milliarde Golosrankcn inteL 
oeiiirei: lilnßte — loa? doch »oobl, trotz deS 
.,l?eroisciien Anslrengung". nicht auf di^ 

k^p.. . 
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An unstre Abonnenten. 
ftändissen Erhöhungen der ???atc!ria-

Zien sowie der ?i'rwaltun'^''koftcn !.?dlnqen, 
Frcitaq den l. ̂ ebcr W?4 in dem Abon­

nement der „Narburqer Zeitung" folgende 
^Erhöhung eintreten zu lassen: 

'Im Abonnement D!n 18'— 
.Mit Pollzuslellung . 18.--
'Zustellung ins Kaus ^ 19 — 
!Fars Ausland « 28 — MüvssiiiMW 
Einzel-Nummer „ I — 
Etnze!-Numm?r mit „ I'5O 

Beilage 
Sonntags-Nummer „ 2 — 

der ss'rhöhnng des Preise^? ist die 
„Marduvger Zeitung" noch iminer das billig! 
ste Digblntt, zunl^l dli^^ Avi^unelnent für ei^ 
ne ?lu>5landö,>ei^llng Tin. , jenes der 
inländischen Zeitungen .'^0 bis W Din. be­
trägt. 

Vir biiten unsere Al'ouneuien, dies 
freundlichst.^in- «il^nntnis nehnien ,^>1 wollen 
und das lnHer entgegen^'"' .achte Ber-
^trauen cinch weiterhin zu beivahren. 

'' ?e!n?aliiknq der „Marburgcr >,^»eitung". 

-cit-

BolitWe NvtZzen. 
Äu«vitt?sch-j,u.'gan«che Veifiändigung? 

Diesor Tage wuvden die runliittiscii-bulgari-
jschen '^-^'eiiiliudiuugen, lietreisend l'ui-.'^arischi's 
'Eigen!'UN l?l!s rl.Mtinischen: l^'nluet, j^uniAb-
schlusz g>^bra'ht. Vulgtirien verpflichtet sich 
,^ur ZaUung ron 5M) Millionen i-^'ei, Nmiiä-
nicn aber ziir Ausnelniug der die^^.be.^isglichen 
Ev^su.'steri'erordnun'^'u. 

— k^)eu?rczl Vordrel« — 0'cf.'>ndtcr in 
Beolii'tck. ,>(!!'ornere dellc? ^ern" berichtet aus 
Miiiiond, das', der (^)euerlil ''l^oidrero, der in 
den Ber!>?ndlungen zweck'5 ^.^lbschlus; de^^ iln--
l'.eu?!ch<sugos!awischc'n Bündnisses aliio iiiit-
gewirtt lzat, zum s'^eseindicn Iltiliens in ?^eo-
gvad erua""^ wind?. 

— Til? Torkes fiir Macdonnld? ?lcv!lle 
l?'^)ainber!ain Hot, wie aui'ländische Blätter 
berichten, in einer Versammlling in Vir-
mingh^'in erklövt, das; 'il-'acdonoid in aus;?n-
politischer 5?insicht auf Untersti'ch.ung vonsei­
ten der .konservativen rechnen kk'.nne. Ti^ 
Negierung des neuen Premier'^ sel^ie einer 
Innnen Aini-^Periode entgegen, nail^eku sie 
ni,^>t gewillt sei, bei der Lösung nns'.enpoliti-
s6ier ?^rogeu eine kleinliche ^Dposition .',u be-

Marburger und 

TagesnaHrichten. 

m. Treuunfl. ?lm Conntag den 27. d. fand 
in der l?i?s!gen ^ranziskonerkircho die Trau-
wrg dc.z .'(>crru Anton L-/ra,'nif, vuigo 5oS-
nar, Ü^csii.^er? in m^t ,>7uu Moria 
T'^valee, !!!'esil?erin in .^uiyeröe, ftott. ?l!>.> 
Traui'..'uge.n fungierten sür den Bröntlaoui 
Ht.'rr ?vrc^nz Lene, Gruudbuch.'fi^hrer i. N. 

in Maribor, und für die ?raut Herr Doktor 
Rudolf Ravnik, ".^ldvokat in r. 

m. fsi? Tabaftrasikanten! "^ie Ver-
einigung der Tabaltrnfikanten flir Clowe-
nien in '.1«aril)or gibt allen Trafilanteu be­
kannt, da^ v.-'n nun NN der Tabols?auptver-
lag sich ani Notov'^li trg V ini Lolal d.'r ehe« 
nialigen Firma /ömelak befindet. Deiters 
wird beulerit, da^ der fettige Hawitverlag 
stets beniiii^t sein wird, seine .stunden Mr 
vollsten Zufriedenheit zu bedienen. 

m. Wafsenpaf^besitzt'r! (5s wird aukuierk-
fam geuiacht, dasj '^^assenpösse iin Siu??e des 
neuen Taiengesc^ies siilirlich niit neuen Stem­
peln zu verselzen find; im gegenteiligen Falle 
sind sie nämlich ungi'iltig. 

uk. Blumenau?s^??lttnq zttsz t.zst-n des „?!?'' 
M'-nwimLS". Tie Äo.'^uungsliilfsattion, die 
als Ziel die l^rrlcl^tung je eines Heimes für 
die Obdac.?losen und für die arn:en Tuberku­
losen Z)at, betritt dieser Tage zum ersten Ma­
le den Ä^eg einer öfsentlichen Wohltiitig-
keito^amnll'.'iig. In den Dienst dieser Idee 
slud .zwei '^Veranstaltungen gesettt wordc?l: 
Di^r Ol)sr- und t^'artenbauverein für Slowe­
nien veranstaltet die diesjährige allgeiueine 
Vollversattlnilung ciiu 1. ^-eber in ?)?aribor. 
Bei dieser (^Gelegenheit beteiligen sich die 
Versauiullungsteilnehun'r gleichzeitig am Be­
suche der großeu Blumenauöstellung, ivelche 
die oiroszfiruia „Vrt", D-anwnsa in drugovi, 
zuaunfrcn des „ArutenheiuieS" in den Tagen 
de'5 2. und Z. 7veber veraustaltet. Diese Ak­
tion ist bis ieht von der Kredit- und Bazsge-
sellschaft „Mojiuir" geleilet worden und l)at 
diese jel'.t die Turchsi'ihruug der Aktion deni 
sell»ständigen Au-^schusse „Arineuheiul" über^ 
gebeu, welcher.zum Borsiizeudeu.^'^errn (^»jn-
ro D^amonja hat. Die gesanite Aktion stel)t 
unter dem Protektorate des Fürstbischofs 
Dr. Z^tarliu uud deut (^breupräsidiuln des 
Obergespans Herrn Dr. Plos. Nach (5ttde 
der Blunieuau'östellung wird eine grosse (5n-
giu'te abgehalte-.i, ^zuul Zwecke der'^Uingestal-
tung des bi'?l)erigen Ausschusses in einen 
selbständigen ^''erein. 

m. Halb? Ei'jenbchnfahrpreise für die Be­
sucher der Blttmenausftellunq in Ü-taribor. 
Aus Ansuchen der ^tredit- und Baugenossell-
fchaft „Mojinir" hat die Direttion der 
Stao.iseiseubahuen uiit Aewitliguug des Ver-
les?re.unutst..'riums sür die Vesucher der all-
geuleinen sährlichen Vollversauimlung des 
Ol'st- inid l^^nrtenbauvercines für Sloivenien 
und der ^>luutt'nau^?stelluug anl 2. und Fe-
ber Iialbe Fahrpreise zuerkannt. Die >. . luasji-
gnng gilt für Personeu- nud Stbuell^^üge in 
der Zeit voin l. bisFeber. Die Besncher 
kauseil bei den ?iseubahn,lativncn ganze 
Hin?arteu, welche mit d.'ui Clationsstempel 
Versalien werden. Diese .starten gelte. auch 
sür die.l)ü"lckreise, weun sich die Beteiligten 
dabei unt der Bestätigung des Vorstandes 
auc^weiseu, das', sie tatsächlich die ^ollver-
iauii?lung die ^lninenaussteü^ing be­
sucht l'abeu. 

m. Virvk'rtatts der CültriMarten für dio 
Vlnmetta!,5sielli?nj». Der Vorverkauf der 
-<!?arten sür die Vlunkeuaussterlung z'.'guusten 
der Attion „Ariuenheini" lmben'aus (^efäl-
ligteit übernommen: Zlaka Vri^nif, Papier--
warenliandlung; Dabattrafik Ma^el; (Groß­

handlung ^ostariL, Aleksandrova ccsta und 
5^'>5f?r, !1>^usi?alienhandlung. 

m. Die nächste Zollionfcrenz findet Don« 
nerMg den .^l. d. lun :?0 Uhr in den Räu-
ulen der staatlichen ^^andeloschule statt, zu 
welcher alle Interessenten geladen sind. 

m. Kurse sür Maschinenschreiben und 
Stencgrapsiie. An der Privat-Lehranftalt 
Legat in Maribor beginnen am 4. Feber 
d. I. wieder neue Kurse für Maschinenschrei­
ben, slowenische Stenographie nn^ deutsche 
Stenograpliie. (Einfache) doppelte nnd ame­
rikanische Buchl)altung wird privat untere 
richtet. (Einschreibungen und nähere Aus­
künfte im Schreibmafchinengefchäfte Nnt. 
Nud. Legat, Maribor, Slovenska ulica 7, 
Telephon 100. 

IN. 3 WiTcde Margilles, die gröszte musika­
lische Sensation! .^2 Instrumente, (^^astiert in 
Maribor in der Ltlub Bar am 1. Feber. 

m. Unfall, (i'-iner gewissen Vera Iuri5, im 
Dieuste der Mariborska uilekarua (Marbur-
ger Molkerei), kippte auf der Aleksandrova 
cesta der Wagen um, wobei die Pserde scheu­
ten. (5inein diensthabenden Wach'nanne ge­
lang es ^loch rechtzeitig, die Pferde ailszi'hal-
tcn. Die Vagenlenkerin kam mit heiler Haut 
davon, waürend der Wagen eillige ^Beschädi­
gung enerlitt. 

ul. Einbruchsdiebstahl. Bekanntlich hat 
der Sportklnb „Maribor" seine Vereinosa-
chen in einer Baracke (in der Camostanska 
ulica) untergebracht. Vor einigen Tagen 
wnrde nnn benierlt, das; die Tiire der be­
treffenden Baracke offenstand und als man 
in die Baracke trat, konnte man das Fehlen 
einiger (^egenstnilde feststellen. Der Verdacht 
siel auf die Soldaten, die die Baracke be« 
wachten. Bei der darauf vorgenounneneu 
Hausdurchfuchutlg fand man in der Tat die 
gestohlenen (iiegenstände. Die Täter lvurden 
der Militärbehöre zur Bestrafung über­
geben. 

m. Fahrraddiebftahl. (Gestern wurde deln 
Peter D. ans feinenl Vorzimuier ein fast 
nenes „Waffenrad" im Werte von 7000 5t'. 
gestohlen. Das Nad trägt die Nummer 

Vor Ankauf wird gewarnt. 

ni. „Im Banne ^es Allohols." Zu dieser 
in der ^.^lninnier Vvin ^9. d. von rns gebrach­
ten Notiz werdeil wir vonl ^toninlando der 
Freiiv. Feuenvehr in Kaninica ersuci/, fol­
gende Bl'ru'litia'mg zn bringen: Die i.il (^ast-
hause Sc^ierag abgehaltene Unterhaltung war 
llicht von der Feucr^vebr arraugiert, sondern 
war lediglich ein uiit Wurstschmaus vel'Vnn-
dener Hansball. Nach dein Unfall hat den 
Verunglückten nicht die Nettungsabteilnng 
atlS Maribor, soudern die Sanitätshilfe der 
Kauulicaer Freiwilligen Feuerwehr die erste 
Hilfe geleistet, wobei sie ihr ganzes Verband^ 
Material anfbranchte. Die Freiwillige Rct-
tungsabteilung hat lediglich nnr den Ab­
transport der Schwerverletzten besorgt. 

nl. Moderne „Erziehung". Die Polizei ver­
haftete die Brlider Franz und Sreöko B., 
als sie auf dem Karntnerbahnhofe zmn .^toh-
lenlager gelang wollten, um, wie sie erklär­
ten, „Abfälle" zu fannneln. Nun werden sich 
die (5ltern der beiden hoffnungsvollen Iun' 
gen vor (Bericht zn verantworten haben, da 
sie diese zum .^tohlenlagcr schickten. 

nk. Wochenauswcis über ansteckende Krank­
heiten: (^rysipelas:' l Fall (früher 2); Para-
t^lpyns I Fall (2); Scharlach 7 (2 neue Fäl­
le) und Masern 2 (4). 

m. Die Nssäre KiS in Novisad. In der 
Betrugs- uud Wuchcrgeschi6)te, deren Ur­
heber der bekannte Apotheker Ki^ in Novi« 
sa^ ist, und über dessen (^lebaren wir gesi.rn 
kurz berichteten, ist nach Nachrichten ans No-
visad eine sensationelle Wendung eingetreten. 
Nach durchgeführten (^rhebuugen, die im all-
geineinen fehr umfangreich ilnd schwierig 
waren, gelangte da? (Bericht z'.'r Annahme, 
dasj auf;er dem (v.eldnehuicr Ki^ auch seinc' 
(^iläubiaer den (besetzen zuwider gehandelt 
haben, da sie ihr (^'eld zu unerlau hohen 
Zinsen ausgeliehen haben. Bisher v"»rde ge­
gen 18 dieser (^)eldgeber die Strafamtshand­
lung eingeleitet. ?^ehrere von ihnen ruack?-
ten den vergeblichen Versuch, dnrch Ver-
zi6)1leistnng auf ihr (z^eld sich aivl. der Affä-' 
re zu ziehen; n '^sonft: mitgefani^.-n ... 

NI. Der Mrl'ngel'Generalstab übe si-delt 
nach Frankreich. Beograder Blältermeldun« 
gen zufolge wird der Gencralftab der Wran-
gelarinee in kurzer Zeit nach Frankr^^ich 
übersiedeln, wozu die französische Regierung 
ihre Erlaubnis bereits erteilt haben soll. Die­
ser Beschluß ist daS (Ergebnis einer Konfe­
renz, die in der rusfifchen Vorkriegsgesandt­
schaft, welche in Beograd bekanntlich noch 
immer besteht, zwischen angesehenen russi' 
scben Militär- und Zivilpersonen und (Ge­
neral Wrangel stattfand. 

m. Der letzte Dumaprasident Rodzianko 
gestorben. Zufolge Nachrichten aus Beograd 
ist in Br^ae im Banat der letzte Präsident 
der früheren russischen Duma, Rodzianko, 
gestorben. Beim Sturze des Zaren und in 
den ersteil Monaten der russischen Revolu­
tion i'lberhallpt spielte Rodzianko eine her-
vorragellde Nolle. Als die Bolschewisten ihr 
Reginle aufrichteten, floh er ins Ausland, 
worallf er sich schließlich in Vr!^'«' für immer 
niederließ. 

m. Schon wieder Memoiren. Diesulal wer­
den sie von keinem Politiker, keinem Staats-
tnann, keinem abgetanen General oder sonst 
einer verblichelien Größe geschrieben werden, 
sondern von — (5harles Chaplin, dem welt-
berühnlten Ä'omiker. Ein geschäftstü6)tig.:r 
Londoner Buchhändler verfiel auf den Ge­
danken, dem Kokniker nahezulegen, seine Le« 
bensailfzeichnungen niederzuschreiben. Cha­
plin ging natürlich darauf ein. Die Sache 
wurde nun ruchbar; sofort fanden sich auch 
noch andere Verleger, die daS Angebot deS 
erfteren in die Höhe trieben. Chaplin wahrte 
selbstverständlich seinen Vorteil und versprach 
demjenigen sein Manuskript,' der ihm am 
ineisten bietet. Die Sache ist nun so weit ge­
diehen, daß sich nicht weniger als acht Ver­
leger um die Meiuoiren des großen Komikers 
reißen, wobei ihm bis jetzt sllion 30.000 Dol­
lar von deul zahlungskräftigsten Verleger 
angeboten wurden. (Chaplin hat sich angeb­
lich noch nicht entschieden; es kann ja leicht 
einer kommen, der noch mehr gibt . . . 

nl. Eine deutsche Motorenfabrik nieberge« 
brannt. Nach einer Berliner Meldung wur­
de vor drei Tagen die F^abrik der Deutschen 
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k^ott, wenn ict? es ni6?t nieiner gu­
ten Mutter zuliebe täte, die zuerst se>ir dar­
unter litt, das; ici) den bunten !!io6 an den. 
Nagel hing und die nuu seiig ist, wie gut 
es mir geht, ich niachte der gauz..'n C^^eschich-
te ein (inde; aber so hei.s^t's, die Zähne zn-
sammeubeißcn und weiter wurschtelu." 

Nochus seuszte. 

„Daß es un^ alle so schw^'r getrossen liat, 
I^oci^en, imser leicbtsiuniges Ueoereink(^>'.i!-
Ml'n, da? wir damals im Nebstock besiea-'l^ 
tcni. Sogar dys arine Babettchen wurde las! 
ein Opfer nnseres „Triumvirats". Wie get)t 
e» ihr eigentlich?" 

,/^a, blaß uud schmal ist sie, obw>.^l,l sie 
nach monatelang?r Krankheit genese^i. Pou 
dem jungen l^nntram weiß ich, daß es eiueii 
Mordskrach zwischen ihrein uud seiuein 
ter gegeben hat. 

'Der alte Deii,wirt tvyklte seine Tochter 
unbedingt zurück haben, deren Schönheit ihm 
Scharen von t^ästeu ins .Haus zog. Der! 
jtvnlmersienrat macbte ilim indessen llzr, 

daß zu solclier Forderung seinerseits kein 
Necht bestüude, wenn Babette nicht uwilte. 
Seine Vormilndschast sei zn l?ude :?nd Ba^ 
bette könne, da sie mündig sei, über sich j<lbst 
bestiuinleu. 

Der Alte iua6?te geltend, er würde s^'in.' 
.V'^and völtia von Babette abziehen, ^ie sei 
eine Bettlerill, wenn er ilir nichts gebe, denn 
von ibrer '.vt'ntter sei nichts verhauden nnd 
er niü'-de sie gau.'» gewiss enterben, wenn si^ 
uiclit sofort in den Nebstocl zl^ücltehr!'.'. 

Das Mädel soll dc:nu erliärt haben, li.'tcr 
ginge sie wieder ins Wasser, sie tönne nnd 
wol'e nicht die Schenkin spielen. Ihre gan^;e 
t^'rziehnug dnrcb ihre >einsinnige Mutter 
spvlder Anssassuug des Sties^-ate-' .Hohn 
und sie Nwsle 'leber arm vou d'^nnen ziehen, 
als u.ie!tcr den (^)ästen ihre.' Vaters den 
Wein lvede .^^en. 

Na, der Alte soll 'ie verslucht haben, das 
ist eine billige Art engherziger Väter, die 
stets an sich deuten. Das Mädel ist bei deli 
(^inntraius geblieben." 

„(:s uiuß peinliä) für beide Teile sein", 
warf Nochus eiu. 

„Ich glaube uicht. (>'^ sind alles seine, vor-
urteilssreie Meilschen. Alich aus der Heiu-
burg soll Babette eiumal geweseu sein. Was 
sie mit Frau Bertrudis gesp.ochen, hat nie­
mand ersahren, al'er seitdem sie drütien !var, 
ist, wie .Hans Ulrich behauptet, ein stiller 
Zue^n iiber..da/,a^rlile^K,^chM gekonluleg." 

„Du scheinst dich recht ausgiebig mit Hans 
Ulrich über 9>abette zu uuterhalteu." 

„Stlmint schon. Der juuge Mann gefällt 
nlir. (5rnst, zielbewußt, fest ulid treu geht er 
unbeirrt seine Straße. Er hat, wie er selbst 
sagt, nur die Souneuseiteil des Lebens ge­
nossen, jetzt lerilt er auch die .'itehrseite, die 
Arbeit, kennen nnd langsain gel)t ihm das 
Verständnis ans für das, was sein Vater iui 
Leben geleistet lind ivas er selbst noch zu lei' 
sten hat." 

Du bist dem ^olnulerzieiirat sehr zuge­
tan?" 

„Ich verehre ihn als Mensch und als den 
Manu, dessen eiserne Hand nlich hielt, als 
ich am (^'rtrinken war. War auch seine Fällst 
hart und werde ich ihren (sisengriff nie ver'-
wiuden, so weiß ich doch, daß er recht tat." 

Noct)us seufzte veri?ei)iulich. ^ 
Tiefer sauten die Säiatteil des Abends. 

Ueber Nk^nneninerth lag ein letztes C^lütieil, 
dann versank die .Heiubnrg iin Däiiinierlicht. 

„Siehst du leinen Ailsweg, Nochus?" 
fragte Jochen leise l^'sorgt. 

Der Freiherr schiittelte iuüde das Haupt. 
„Nein, Jochen. Ich habe es nun aufgege­

ben, ulir Tag und Nacht den ^taps zn zer­
grübeln. Ich mllß es aufgeben. Die Wolfs­
burg wird vertauft und icl) kaliii deii iveißeii 
Stab zur .Hand nehinen nnd wan'^crn." 

„(5s ivar unklug von dir, die Hilfe des 
.^toulinerzieilrates auszuschlageii, Rochus. 

LKMNi!. Rgche», Mig-

steils uns nicht in der Patsche sitzen zu las­
sen." 

(5ine flalillnende Röte flog über das hage­
re, blasse (Besicht des Freiherrn. 

„Schiveige, bitte, davon. Mir brennt die 
Schain auf der Stirn, wenn ich bloß dara» 
denke. .Hanno hat es sicher gut gemeint, aber 
für inich niar die Annahme dieses Geldes 
gäilzlich ausgeschlossen, abgesehen davon, daß 
ich nicht die geringste Möglichkeit sah, es je 
uneder zurückzuzahlen. Bei dir liegt die Sa­
che anders, Jochen. Du hattest durch deine 
(Erfindung und durch deine Arbeitskraft et-
inas in die Wagfchale zu werfen, ich jedoch 
hatte nichts zu bieten und wäre sozusagen 
voin Regen in die Traufe gekommen." 

„Vielleicht könntest du eine neue Hypo-
tl)ek aufnehlnell", wandte Jochen ein. „Das 
alte Wolfsnest ist nicht ohne Wert. (5s fin­
det sich vielleicht noch irgend ein Geldmann, 
der dir hilft." 

„Was l)ätte ich davon? Höchftens eine 
(^algeilfrift gewonil . Das böse <5nde käme 
später doch und gewiß viel bitterer für mich. 
Nein, ich kann die Wolfsburg nicht mehr be­
lasten und will es nicht." 

„Ja, Mensch, was willst du denn eigent­
lich beginneil'^" 

Nochus zllckte die Achseln. 
„Meiile Bibliothek hoffe ich wcnigstells 

retten zn können. Ich werde dann nach Bonn 
übersiedeln llnd versuchen, als freier Schrift­
steller mir nletn Brot zu verdienen." ^ 
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Motorenbaugcsellschaft Mariendorf, die zum 
Siemenskonzcrn gehört, von einer Brand-
katcistrophe heimgesucht. Zcur jener Teil, der 
zu Wohnzwecken für die Arbeiter diente, ist 
erhalten qeblieben. Der Schaden ist unge-
hc'ier. Mehr als LlXX) Arbeiter sind durch 
da!« Unalück brotlos geworden. 

Vettauer Nachrichten. 
p. Ein frecher Diebstahl. Am Montag den 

L8. d. wurde während der Mittagspause 
(von zirka 1 bis Uhr nachmittags) der 
hiesigen Firma Sadnik und Iraker aus ei­
nem Paket, welches zur Versendung bestimmt 
war, zwei Stücke Leinen (zirka l)0 Meter) 
im Werte von Iö00 Dinar von unbekannten 
Tätern gestohlen. Als man um 2 Uhr das 
(Geschäft össnete, fand man das Paket ausge­
rissen vor. Die hiesige Polizei wurde sofort 
verständigt, doch wie gewöhnlich blieben die 
Nachforschungen anch in diesem FMe er­
folglos. 

p. Bortrag. Der hiesige „Sokol" veranstal­
tet an: Feiertag den 2. Feber iul Narodni 
donl einen össeiUlichen Vmtraq. H^.'rr Eer-
tli- an'i M.iribor spricht iiber die „Bedeillung 
der Adria". Beginn pünktlich um halb acht 
Uhr abends. 

p. Stadtheater. Der dranwtische Verein 
iDrmnatieno dru^tvo) führt am Sonntag 
den 3. Feber nnl 3 Uhr nachniittags und am 
Montag den 4. Feber um halb 8 Uhr abends 
das Nationalstüc! „Rokovnjaki" (Die Ban­
diten) von (Novekar auf. 

P. Wintersrcuden. Der lveiße Winter hat 
auch uns nicht vergessen und yuf auf der 
Drau ein glänzendes (lislauffeld, wo sich nun 
täglich jung und alt einfindet, um die schon 
kärglich be"'essenen Stlmden gründlich aus­
zunützen. Das (?is läßt allerdings -lel zn 
wünschen üb ig, da es weder abgekehrt noch 
begossen wird. Vielleicht findet sich bald je­
mand, der diesem Uebel ein (5nd.? bereitet. 

P. Ein Feigling. Der Besktzerssohn Anton 
An^e aus Mala Nedelja wurde vor einigen 
Tagen aus dem Hinterhalte von einem Un­
bekannten beschossen, bei welcher Gelegenheit 
er an der linken Hand schiver verleht wurde. 
Der Verletzte mußte ins Krankenhaus ge­
bracht werden. 

EMier Rachrlchtm. 
c. Personalnachrichten. Mit dem Orden 

des Hl. Sava 4. Klasse wnrde der Direktor 
des hiesigen Realgymnasiums Herr Anton 
IerZinoviö ausgezeichnet. -- Der Gynlna-
fialprosessor Herr Dr. Josef RoZman wurde 
auf eigenes Ansuchen in den Ruhestand ver­
setzt. — Der Zollrevisor 4. .<^lasse Milan Mil-
koviö wnrde von Zagreb nach (5elje transfe­
riert. — Beim hiesigen Kreisgerichte wurde 
der Gefangenhaus-Oberaufseher Herr Med-
veöSek pensioniert. 

e. Ausgeschriebene Stelle. Im Allgenie inen 
Krankenhause in Celje ist die Stelle des Assi­
stenten für die chirurgische Abteilung ausge­
schrieben. 

e. Ein neuer Unterstiitznngsverein. Am 
Donnerstag den 31. d. fiildet um 19 Uhr im 
Extrazimmer des Herrn Permozer die grün­
dende Vollversamnllnng des „Unterstützungs« 
Vereines für arme Kinder in (^aberje" statt. 

c. Generalversammlung der Mieter. Der 
Berein der Wohnungsmieter in Celje tcut 
mit, daß die Jahreshauptversammlung am si. 
Feber um 20 Uhr im Hotel »Balkan" mit 
der üblichen Tagesordnung stattfindet. 

e. Undank ist der Welten Lohn! Der Arbei-
ter Fr. Gutnit aus Ko^itanj kehrte im Dezem­
ber 1923 aus 'Deutschland heim. Da er fast 
ohne Mittel war, nahm ihn der Gastwirt 
.Hauke in ZoÄanj in seinen Dienst auf, bis 
er nicht Arbeit in der chenlischell Fabrik er­
hielt. Haukes Gutherzigkeit belohnte (^wtnik 
auf diese Weise, daß er ihm aus der ^x;r-
sperrten Speisekammer verschiedene Eßwaren 
stahl. Nun hatte sich (^utnik vor dem hie­
sigen Kreisgerichte zu veranworten nnd 
wurde zu sechs Wochen verschärften Arrestes 
verurti-ut. 

e. Gerichtssaal. Der 3ljährige Fr. PeLov-
nik, ein linverbesserlicher Dieb und Vaga­
bund, wnrde vom hiesigen Kreisgerichte zn 
14 Monaten schlveren Kerkers venirteilt. Am 
."il. Mai v. I. entwendete Peöovnik deni 
Josef Borovnik in Podgorse aus einem ver-
sperrten Koffer Kleider, Geld und Eßwaren. 
Daranf floh er nach Oesterreich, stahl dort 
wieder und verkaufte seine Beute den Bau­
ern. Erst im November desselben Iahees 
konnte er bei Völkermavlt eruiert und ver­
haftet »perden. ^ 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Rationaltheaters in Maribor 

Mittwoch den 30. Jänner: Geschlossc-
Donnerstag den 31. Jänner: „Der eingebil-

dee Ki^anke", A. 
Freitag den 1. Feber: „Das Dreimäderl-

hans", Ab. E. 

-i- Nepertoireänderung. Wegen Erkrankung 
des Fräuleins Sturmova muß die für Don­
nerstag den 31. d. angesagte Premiere von 
„Mercadet" abgesagt werden. Statt dieses 
Stückes wird „Der eingebildete Kranke" im 
Abonnenient A gegeben. 

-s- Abschiedskonzert des Opernsängers 
Emil Rümpel. Ain 2(). d. fand im Kasino­
saale das Abschiedskon^ert des ...rnsängers 
Herrn E. Rumpcl unter Mitwirkung des ge­
mischten (5hores des Vereines „Svoboda" 
unter Leitung seines Chorineisters Herrn 
Karl Hladky, der Pianistin Frau Olga Hlad-
ky und unserer geschätzten GesangSpädagogin 
Frl. M. Radova statt. Herr Opernsänger 
Rümpel zeigte sein großes Können, seine je­
dem Werke entsprechende Vortragsweise, sei­
ne gediegene Gesangstechnik und absolute 
musikalische Sicherheit in Liedern von E. 
Adauliö (Noeoj pa je lep veöer), E. Beran 
(Podokttiea, ein sehr schwieriges, zwei Okta­
ven Stimmuiufang erforderndes Lied), B. 
Jpavic (Menih, ein schönes, edel enlpflmde-
nes Lied), St. Mokranjac ((Leni Edin), in 
den köstlichen „Bosanske sevdalinke" (Kaue-
rovsky) und in den schönen und dankbaren 
Arien des Gremin ans der Oper „Onjegin" 
von P. Tschnikowsky und des Raimond aus 
der Oper „Lucia di Lantmernioor" von Do-
nizelti. Der Vortragende bewies damit, daß 
er nicht nur ein tj'lckstiger Bühnensänger, als 
welchen wir ihn kennen, sondern auch ein 
feinsinniger, vorzüglicher ^onzertsänger ist. 
Kein überflüssiges Treinolo trübte den Vor­
trag, alles kam Plastisch nnd sinngemäß zum 
Ansdrnct'e, wobei dent Künstler sein markiges, 
über mehr als zwei Oktaven reichendes Or-
gan sehr zustatten kani. Es ist nur zu bedau­
ern, daß unsere ^ühne diesen Künstler ver­
lieren mnßte, nnd daß er dem künstlerischen 
Berufe entsagen will, um denl nüchternen, 
aber sichereir Beamtenberuse sich zn widuien. 
Der l5hor des Vereines „Svoboda" macht 
wirklich erstaunliche Fortschritte, ein Ver­
dienst seines tüchtigen Dirigenten Herrn 
Hladky. Welche Summe von Arbeit darin 
liegt, uut dieser kleinen Zahl von Sängern 
derartige Leistnugeu zu erzielen, ahnen wohl 
die wenigsten der Zuhörer. Der Dirigent hat 
seine Sänger vollständig in der Hand — ein 
so gehauchtes Pianissinio in dei. Begleitung 
der Sologesänge deS Frl. Radova, eine solche 
rhythmische Exaktheit und klare Vokalisation 
lassen sich nur durch unzählige mühevolle 
Proben des Chores und eiserne Konsequenz 
des Dirigenten erzielen. Die Solistin Fräu­
lein Radovn nnd der b'swr hatten aber anch 
in den „SIova!«ke navodne" (Pokorny) und 
„<:edke narodne" (K. Hladky) vouei^ (Erfolg 
nnd rauschender Beifall solgte ihren ' 
rnngell, so daß ein Lied (Äildnlko) wieder­
holt werden nnis'.te. Dabei zeigte sich der Di­
rigent auch als ein feinsinniger ^?e2.beiter 
der Volkslieder. Kontrapunktische Finessen, 
ein tadelloser Vokalsatz zeichnen diese seine 
Arbeit aus. Außerdem sang der Chor noch 
die prächtigen „SrbSle narodne pesmi" von 
St. Mokranjae. den schönen Chor „Oj tom 
za goro" von K. AdamiL, die reizende „Kn-
kovca" von Dr. Schwab, den Chor „Prelep?? 
je .^olska dolina" von Oskar Dev, die in der 
Intonation schwierige „Ruska narodna" 
(Vozlje reöki, vozlje mosta), die Chöre „Ki^a 
vada" nnd die sch!r,ierigen „Kroparji" von 
A. Lajovic. Die Leistungen des Chores wa­
ren, wie gesagt, ganz respektable, wenn auch 
zwei Chöre (Ruska narodna, Kroparji) vor­
läufig noch eiu wenig über die Leistungsfä­
higkeit der Sänger gehen. Doch in kür.-^er 
Zeit wird auch dieses bei dieser vorzüglichen 
Leitnng, insbesondere wenn es den: Dirigen­
ten gelingen sollte, noch einige frische Stim­
men zu gewinnen, überwunden sein. Die Be­
gleitung säultlicher Lieder nnd Arien lag in 
den bewährten Händen der Frau Olga .Äad-
ky, einer absolvierten Prager Konservatori­
stin, die ihre heikle Aufgabe bestens löste. — 
Alles in allent ein schöner Abend, flir wel­
chen nur den Veranstaltern hiemit bestens 
danken. Dem scheidenden Künstler, Herrn 
Opernsänger E. Runipel, aber sagen wir: 
auf baldiges Wiedersehen, wenn nicht ans 
der Bühne, so doch wenigstens auf den, Po^ 
dium des Konzertsaales! E. B. 

Alte Bücher, M erhalten lmd geeignet 
für ö^liche Leihbibliothek, werdt^n zu höch. 
sden Preiflm gekauft. Antröge an dt,; Ver-
wMu na.. ̂  

Dolkswlrtschast. 
X Jttslttndsetzung einer Seidcn>^..t. Mit 

1. Feb:r d. I. wird die neu eröffnete Seiden­
fabrik in Nova ^ani?n in Betrieb gesetzt. Das 
Unternehmen war infos^l' deS Kriegc'S durch 
au)t Jahre bindnrcb lahmgelegt worden?. 
werden dortselbst 200 Arbeiter beschäftigt. 
Man refbnet mit einer großen ^'?Pazitä^. 

Letzte Nachrichten. 
Radikale Angebote an die 

!Rod!6partet. 
Kosntie und Lorkoviö fahren nach Wien, 
um Rttdiö Bericht zu erstatten. Versöhnung 

zwischen Radiö und PaSie? 

ZM. Beoqr^d, 30. Jänner. Man erfährt 
von verläßlicher Seite, daß die Radikalen 
während der Verhandlungen für die Bil­
dung eines oppositionellen Blocks der Lei­
tnng der kroatisch-republikanischen Bauern­
partei tonkrete Angebote für die weiteren 
Verhandlungen nnd für eine Verständigung 
gegeben hätten. Dieses Angebot ist solcherart, 
daß die Leitnng der Nanernpartei beschlos­
sen hat, nach Wien eine Delegation zn ent­
senden, um davon .Herrn Radi6 zn verstän­
digen. Tie Radikalen haben zu diesem 
Zwecke Pässe ausgefolgt für die Herren Ko-
önti'^ und Lorkovie, dainit sie nach Wien 
abreisen können. Diese Angebote der Radi­
kalen an die RadiLianer werden als ein 
Versnch aufgefaßt, eine Versöhnimg zwischen 
Radiö und PaZi(". herbeizufichren. Durch die­
se Schritte der Radikalen Ist die gesamte Ak­
tion des oppositionellen und föderativen 
Blocks zum Zwecke einer gemeinsamen Ak­
tion ins Stocken geraten. 

llnterzeichnung der Konventionen iiber Fin-
me. 

ZM. Rom, .W. Jänner. Ministerpräsident 
PatiiiZ, Anßennünister Dr. NinM und Mi­
nisterpräsident MnssottUl haben gestern um 
3 Uhr abends die Konventionen über Fiume. 
nachdeul die Experten ihr Gutachten abgege­
ben hatten, sowie den sranzöstschen Text der 
Konventionen über den FriedenSpakt nnd 
i'lber Fiume unterzeichnet. 

Der englische Finanzberater siir Polen ver­
läßt Warschau. 

W»B. Prag, 2!). Jänner. Das tschechoslo­
wakische Preßbüro meldet anS Warschau: Wie 
einige Blätter berichten, hätte der englische 
Finanzberater für Polen, ^^)oinlg, infolge 
gewisser Meinungsverschiedenheiten zwischen 
ilnn nnd deni Ministerpräsidenten Graböki be­
schlossen, Polen.',n verlassen. 

Kabincttsirise in Preußen? 

WÜB. Berlin, 2l'. Jänner. Wie die 'glät­
ter nn'lden, sei im ^^.usaznnlevhange mit denk 
Kaulpf gegen die Grundsteuer in Preußen 
mit einer Kabinettskrise zn rechnen. 

Aarthou — PrHdent der Ncpara»^ ,nstom-
mission. 

WKB. Paris, 2s). Jänner. (Hava^?.) Die 
Neparationskommission l>at einstinlniig Bar-
tl)ou wieder zum Präsidenten gewählt. 

Zu-^n Streik in England. 

WKB. London, 2i1. Jänner. <?»ienter.) Die 
(^usenbahngesellschaften haben den Maschini­
sten und Heizern, insbesondere jenen der 
größten Strecken, deren Löhne vor kurzem 
herabgesetzt worden sind, einige ^"^ugeständ-
nisse genlacht. 

Bevorstehende 5!rise im Rnhrgebict. 

MiB. Diissetdorf, 29. Jäuuer. s.Havas.) 
Der Konflikt in den Metallindustrien w^'gen 
der täglichen Arbeitszeit hat sicl? verschärft. 

Macdonalds Bots6)aft an Poincare. 

WKB. Paris, ."0. Jäuuer. Die Agence Ha-
vas meldet ans London, Macdonald habe 
anläßlich seines Amtsantrittes an den fran­
zösischen Ministerpräsideuten Poincare ein 
persönliches Schreiben gerichtet, worin er der 
Versicheruug AnSdrllck gibt, daß er seiue be^ 
sten Kräfte für die Regelung der die beiden 
Länder interessiereudeu internationalen Pro­
bleme einsetzen wird, wie anch inm^er die 
Meinnngsverschiedenlieiten ü>)er die liotn^en-
dige Lösnng sein mögen. Ministerpräsident 
Poincare hat dem Wimsche nach (jusainineu-
arbeit der beiden Regierungen Ausdruck ver­
lieben. . 

Dvrfe. 

Z«r»ch, 30. Männer. fSchkußkur'». Ligen« 
bericht.) Paris Lti.Zo, Beograd 6.60, ton. 
don 24.fiZ, Prag 16 70, Mailand 2b.125, 
Nsw»York 579.25, U?len0.0l)8l6, Ssfia 4.10. 

Zagreb. 30. Jänner. (Schlußkurs«». j)ari» 
3.7975—4 0275. Zürich 15.03-1b.15, ton. 
Von 3.6978—3.7278, Wien 0.1217—0.1237, 
Prag 2.5015—2.5310, Mailand 3.7825— 
3.3125, Nen'.'Fork 87-38, Budapest 0.3S5. 

-rn- . 

DereinsnaOrichten 
und Ankündigungen. 

v. Philatelisten. Die philatelistischen 
Tauschabende sinden jeden Donnerstag um 
20 Uhr in7 Gasthause Novosel in drug am 
Notov^.ki trg 8 statt. 

v. ZdravniSko drustvo v Mariboru gibt 
allen Herren .Kollegen bekannt, daß im 
Sinne des Beschlusses des Ausschusses vo« 
18. d. M. jeden ersten und jeden dritten 
Mittwoch in der sogenannten „Kapelle" der 
„Graiska klet" uni K Uhr abends unverbind­
liche Fanlilienabeude stattfinden werden, zu 
welchen alle Mitglieder mit ihreil Familien 
höflichst eingeladen sind. Auch Kollegen au­
ßerhalb Maribors, die sich an diesem Tage 
in Maribor aufhalten, sind herzlichst will-
konlnien. -- Nächste AuSschutzsitzung deS 
„ZdravniSko druStvo" ani Montag den 4. 
Feber uln li Uhr abends in der Bahnhosre-
stauration in Maribor. — Der nächste wis­
senschaftliche Abend des „Zdravni^ko dru-
^tvo" findet ant Donnerstag den 7. Feber 
um 6 Uhr abends im Operationssaal der 
chirurgischen Abteilnng des Allgemeines' 
Krankenliauses statt. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr von Stuben« 
ci veranstaltet anl L. Feber d. I. in den Lo» 
kalitäten deS Herrn Franz Trosenik e« 
Wohltätigkeitskränzchen, verbnnden mit ver­
schiedenen Belustigungen. Für gute Speise?^> 
nnd Getränke ist bestens gesorgt. Da der 
Reingewinn znr Abzahlung der Antoschnlde«. 
bestimmt ist, bittet daS Kommando um zahl­
reichen Besuch. 

v. Die Radvanjer Feuerwehr veranstaltet, 
anl 2. Feber d. I. in den Gasthauslokalitä^ 
ten der Frau A. Lobnig in Sp. Radvanje^ 
mit denl Beginne nm 3 Uhr nachmittags ei« 
Tanzkränzchen, wozu alle Gönner nnd Freun 
de der Wehr k^öflichst ei^igeladen werden. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr in Pekre bet. 
Maribor veranstaltet am 2. Feber d. I. iw 
den (i)asthanSlokalitäten der Frau M. Kme« 
tiö ein Tanzkränzchen mit verschiedenen Beck-
lustignngen. Da der Reingewinn zur An» 
schasfnug von (^)eräten bestimmt wird, bittet' 
der Verein schon heute alle Gönner mchf 
Feuerwehrsreunde lun zahlreichen Besuch. 

Große Wäsche? Eine Tasse Ovomalt^ 
n e zuni Frühstück als Gegengewicht jed«^ 
stärkeren Ermüdung. Erhältlich in jedelli 
Apotheke. 
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'?wmm7r vc>m ^nnc'r I?I2s 

»evfchtSems 

i» tmvkiehl! den P. T. 
9i?»en tkchtige Absslvenl«» ihrer 
Gch>le. «Schster Kirse 
Ißr Vaschinschreiten und Siena-
graphie (Buchh>l!ung«»n!srricht 
pnvat) am 4. sse»ru>r. Ei»-
schrsibui^gtn im Schriidmaschinen-
Geschäfte Seg«t. Narib»r. «lo-
»ensks uUc« 7. Teltpho« loo. 

loSSL 

s>tvi Prsvs»-Lel,r-
«valt Legal. Slnweldunyon im 
Gchreibmasts>ine»ge!chäft Legat. 
Maribor. Slsvenska ulica 7. 

102c> 

O«»lOhO«« 10 bis IS.0?0Din«k. 
«e>«n SilherReSung im GsschSfte» 
«n»eU. gebucht. 5«schrif!en nvlsr 
,100' an die Derw. 1024 
tkrkklaljigeSchnhmAÄv'tvvrk. 
!B«N» «. Mv:,tse. Iureteeva 
»l. 9 Übernimmt alle Arsen »on 
IiusttSgen nach B^of; sowie alle 
AßParaltlien. Solide Preise. 

.Prv«p!e Bedisnung. NO28 
Äo.Ova Dinar, Such in Teil-
detrügen, gegen ßule Licherftellung 
»nd aogemef^ene Verzinsung vsr-
«ie;>t: .^onz. Verdedr5!ian?.lei. 
I. Stuhn. Maribor. Lekarni«??« 
ultea 4. 

'^rsiklassts. FiZr hochrenkables. 
aules Industrieunternehmen o'?ne 

»Aonknrrenz in Iuaoslsmen. mit 
«etzreren Erzeuflnifien. mtrd stiller 
ivöer tötlger Teilliader-in sesuchf. 
mit zirka 50 000 Dinar. Faid» 
!tenntnisse nicht ersorderlich. Äil-
lOfferte unter .T^iesengewinne' 
ai die Verw. 693 
'A»st und Mahnung ?u verl,ebsn. 
!MariZina »lies 10, Parterre I. 

M» 
jCpezieNer. vornehmer Damen-
,Zoster . Salon, Aleksandrova 
eesta 22. SchLnbeitspflecio, Gc>. 

Gesichtsdampstm-
>vl?r, Maniküre mit den neuesten 
IZl^pnraton. tzcmrförbcn. Blon-
.dieren nnd Uebernalime scimtli-
cker Haararbeiten. Erstklassicie 
Bedienung unter Leitimc, deS 
Herrn Mal». WonncmentS in 
un'd aufter Sciliin werden 
Mqensmmen. Eknstlina sür Tn-
,'men durch das .^anStor. Fran 
Novak. Damenfriseur. 

Möbe! 
für CKsaf. und Sveisezimmer, 
sowie Kuchen am billigsten bei 
Aercer in drug, Vetrlnsska vl. 
Nr. 2. 8Kiz0 

Vrima Danakar-Weh? nnd ?a-
felöpfe! oerlianft !,u billiaften 
Vreisen .Agraria'. Maribor. 
Alet'sandrava cesta S7. S^ekauft 
werben Fisolen zu höchsten Ta-
qespreisei,. SK9 

Mochz»it»>»scheuke, in Aus­
sahen. Bild-rn. Vale?». .^asstten, 
Vest»ck?n. Dtssertbeffeck. Btlchekn. 
Tepvich.Sofapolstern.Glasservite, 
Vbffservike unk» Verschiedenem. 
Aleklandrava ceska IV. I. Stock, 
am Gana. S77 

Karrsn'vinkarrvlK. Kerrenan-
j;kige. Dkmenmknssl Kos!li«e, 
Nlusen. Ilimver, gestrickle Kleider. 
?'chube. Küts.Abendkleider.Tan^'' 
Kleider. Nation aldoWme. Kand-
arbeiten und Verschiedenes. Tlle-
s«wn!>ro»a cesüa 19, 1. Stock, am 
Gang, linds. 978 

Ein schwarzer und «in brauner 
ganz neu, pretswert 

zn verkaufen. La^ka ulica 18. 
937 

S!nqer-Ra^mafS)in». gut er-
t)a1len. An^nfragen Tom^iseaa 
ulica 1l9. Parterre. l0t4 

Guferhallener Veösrvvck und 
.^^errenmantel billig z» verilaufen. 
Od teleznici 6. l.Stock, rechts. 

lyl8 

Eleyante. schwarze 
?u »er'^ansen. Änzlifragen tn der 
Berw. !04! 

Ein GsrrnianzNs, Winter« 
maulel. Regenmantel. Uniform­
bluse und ein Paar Schutze dillig 
zu verdavson. Rv^ufra^en Sa-
msslanstia ulica l3, 1. Stock, 
tivts. 1017 

Kleine. gulerl>altene Schreib-
«aschiu« billig abzugeben. An­
zufragen bei A.'Marius. Trtaska 
eesta. (Arssnik). 1044 

Einige Tausend PoftKtfichen, 
in verschiedenen GrS^en. verlegt. 
gebun?!en, zu verdanfen. Export-
l)a«s Luna. SlomSkov trg N. 

1035) 

SchwererParlserPlgkeaxvsas« 
auf Federn, billig zu verliaufen. 
Slom^kov trg l!. 1036 

»«alWW» 

VM«. modern gebaut, im Part^-
»itttel. mit Turm «nd schönem 
Garten. sa«t aüem Komfort, um 
H00.0e0 Din. «eschkiftshau« mit 
fteien «eschSftslokaleN. gro?;er 
Berbehr. gnter Posten. Mald-
b»ßtztzmfi,n. aach solche mit eigs-
»EN Da»pssäß«n. Teschösts- und 
AohnhSttser. Vilß«, in jeder 
Preislage, grSs^ere Besitzungen 
»ukmist unt. gßißizen Zatzlung«-
Hedingungen: Koi»z. Verkehrs-
ksvzlai 5. Stutz«. Maribor. 
L«kan»iska ulica 4. 9L0 

Iu vermtele« 

Möbliertes Aimm«r, separiert, 
im!;entrum. A«fraze nachmittags. 
Adresse in der Vsrv. 974 

ö^rsf^es Iimmee. Ablöse 
oder sechsmsnatlicber Voraus-
bezahkunq. zu vermieten» Adresse 
in Ker Verw. 1000 

Werz»ft«nenlok«le sind zu »er-
mielen. Adresse in der Ber«. 

IlWZ 

Au mteltn gesucht 

Suche ,^tmm«» mit einem Belt. 
wennmöglich Par^nähe. Anträge 
unter .Aein' a> die Verw. 

1019 

Z^rüulein sucht ein mt>bltarles 
L!mn!»?. Anträge unter .9'Z0' 
on die Verw. 102Z 

Slellensesuch« 

Solidsz «II»««, sucht el«lle 
als Köchin', am liebsten im Privat» 
Hause, in oder nSchst Varibor, 
if! willig auch häusliche Arbeiten 
zu verrichten, kann am 2. Feder 
eintreten. GefÜNige Zuschriften 
erbeten unter .A. P. 800* au 
die Verw. 1062 

Gsstne Skelle« 

Pikvow lK<?lla«riunge). Anfän­
ger. aus besserem Äaus«, wird 
losort ausgenommen. Grand Lo-
tel Novak<. Dara/din, Kroatien. 

835 

Schak>sdsrieiI»O»»ichtOr. Ser 
auch zuschneiden kann, wird sil? 
DauerpotZen sofort gesucht. Bilim 
Bauer. Krapina. ^ 

Ein S«l»nl«??»ek« oder Quartett 
für Konzerte, wird skr die Sonn­
tage gesucht, eventuell auch Da-
men!,ape«e. Osferle unter .Stün­
dig' an die Verw. V89 

Tttchtiger GS»sner. besonders 
sür »emüse, wolle seinen Antrag 
mit Kehaitsanspruch a» Tabu», 
Selchwarensabriti. Z^agreb. Niks-
lieeva 13 einsenden. 0S?; 

Sel«»a?at.Sa?ch«tt»Mhr«r. in 
allen Ar>eit?n der Fleischindustrie 
vollksmmen versiert, wird gesucht. 
Gehali noch Vereinbarung. Un­
verheiratete t)aden den Vorzug. 
?ln1rSge unter .Sel^'er' an 
Aloma Company. Liubllaua. 9S9 

Sin «chwelfler wird gesucht, 
»elcher in erstklassigen Molkereien 
lüngere Zeit tätig «ar uud der 
Milchmanlpulation und Butter-
fabrikatio»« versiert ist und gute 
Zeugnisse vorweisen kann. Antr. 
find «nter »Dauern«!«^ an die 
Verwaltung zu richten. 1006 

vehrIrSulaw» die skirs «telier-
arbeiten «erden ausgeuommen 
Anzufragen im Atelier .Vater»' 
cienne". Ob brodu I, von 14 bis 
16 Uhr. «3« 

A» Kaufen gesucht 

5GzO?>»ll«»^Gra». Suche einen 
^ula» Zustande besindiichen. 

transportfähigin. 4-S-hahnigen 
Äbsüllapparat. samt kompletten 
^z,^^ör. zu Kaufen. An!?Zs,e er­
baten «I Eugen Mraz, Cakovec. 

Rein mSblierles gimmer mit 
zwei Betten, separiert, skr zwöi 
Kerreu oder Fräuleins zu ver-
mieten. Mlinslw ulica SS. 1046 
Kleines, nett mdblierles, reines 

ist an ein solides 
yrSulein sosolt zu vermissen. 
Meljsk^a cefla LS. I. St., rechts. 

10^3 
Grones Lob«s» fiir Vereins-
zwecke sosort zu vermieten. An­
zufragen Franlwpanska ulica 2. 
Gostiina. 104S 

«Sediumurie. 
D»»E» Zeif^-Trieder BiNbkle 
«ird gakauft. Hefüllige AntrSqe 
RÄer .Zeitz' an die Verw. 1027 
Gutertzalttn. Brennabo r-Waxen 
zu kaufen gesucht. Anträge er-

!»et<n uoter .Brennabor' on die 
««V. !?ai 
W»ßt»kafts» mlt Lader- od«r 
AoUtzoaderzuß. guterhatten. zu 
Kaufan gejuchl. Antr. mit Prsls-
ougatze an die Berw. *) 

I« verkaufen 

KchSnev. mi^lzliertss Zimmer, 
ele!tiris<Hes Lickt, zu vermieten. 
Sodna ulica 16. Tnr S. 10Z5 
Äunzlailakal samt Telephon, 
neben Kauptdahnhof. ist sofort 
zn »erqeben. Anzufragen Ale-
ksandrovacejla 67. '.'.St . Tür5. 

!02L 
Aimma?, seiiarierter Eingang. 
elet»trtsche Beleuchtung, für zwei 
Kerren (Studenten) zu nermieten. 
Ansi^unkt Kausmeister, Maistrova 
ulica 18. W32 

RlMViOU. gut erl;aite»^;',eisaert 
^ vttkmlfen. ^nzufraA«? in dar 
Kr». 1047 

Tanscha WshKune, depehenü 
aus zwei Zimmern und Ktiche. 
mit einer Dreizimmerwohnung, 
in der Nähe des Balinhofes. 
Uebersiedlungslioftön «erden ver­
gütet. Anzufragen kamostanska 
ulica 15. 1. Stocti. links. I0tk 
LSohauug im 1. Stock. Zimmer, 
Kabinett und Kttche samt Zube-
ltvr, wird gegen T^rglltung der 
Uebersiedllk'sts'^^^ken abgetreten, 
Anträgr UN..!. .P. A. LS.000-
an die Verw« * 

Verlöszliche S»chi«, die auch 
häusliche Arbeit verrichtet, wird 
zu etieslem Eintritte, sijr kleine 
Familie (Mutter nnd Sohn) ge­
sucht. Anträge an Sbenspanger 
Nudolf. Bjelovar. 1030 

Gesucht wird per sofort, tüchtige 
DarkSufarw» der slowenischsl, 
und deutschen Sprache mächtig, 
gute Nechnerin. Nnr schriftliche 
Anbote find an Firma Aermann 
Wögerer, Maritior. zu richten, 

low 

Verläßliches FrUttlaw. der slo­
wenischen Sprache in Wort und 
Scbrift mächtig, wird fllr ein 
besseres Geschäft als Verkänseriu 
und Korrespondentin sofort auf­
genommen. Ansraf^e in der Ver­
waltung. 10SS 

Gn gros! En gros! 

Neu eröffnetes Monufofturwaren-

StfchSst en gros 

Vil»»» ?»vlL 
Filiale: /!̂ lok»ancl5ova e. 2S. 
Zentrale: 2/̂ QKLV, 0uga ulie» dr. 6, 

empfiehlt seine neu eingelangte 

FMWi'S.Wai'e 
zu den bekannt billigen Preisen. 

Irische 

WllM Wtl« 

Nordsee vraiheringe la 
per Kilo 30 vinar. 

Nordsee-Vratheringe Na 
per l^ilo 7 Vinar. 
5erner sind 3U empfehlen: 

Stockfisch (l^oquetto) 
geräucherte vücklinge 

Salsherwge 
Ostseeherlnge 

!0N Salzsardellen 
Sardinen 

Znalmeresslggurken okken 
und in Släser 
zu den biitigsten preisen. 

kmelal^ i drug 
„Zum alten rhoma»" . 

Marlbor, SlomSkov trg 6^ 

Mkerue l0s03 

tslAi^iert und 
Ilekertrssckest 

ielM i!M 

erUkiaNlge 
UriNlZlIMIiiklil 

die auch zuschneiden kann! 
wird gegen gutes <Ze-
l)alt fiir lugsslawien 
prompt gesucht. 

Offerte sind zu W40 
richten an 5a! 

l. lISwenftein 
Zagred» VraZkoviceva ul. 6. 

Neisevertreter 
der elektrotechnischen vranch< sugoslavischer Staats-
angehöriger! v^ird von berül)mten elektrotechnischen 
Unternes)men gesucht. Okkerte mit curriculum vitae 
und 5lngabe der lZedingungen v,ol!en unter der 
cl)ifsre »Versierter l^eisender Za-llZ?" an pudll-
cltas d.d. i^nnoncen'Cxpedition! Zagred! Sui,du-
liceva ulica l ! gerichtet werden. IVO4 

mQ lllln lüs 

Strebsame 
kaufmünnischt 

B e a m t e  

Lebende §ische! 
Karpfen van 6 Vinar aufwärts, 

kechte 
t5l!ckttnge 

1042 oftseetieringe 
NoNl?eringe 

Nüssen 
sind täglich ZU hallen im 5isch!)aus 
los. Schwal», (Zosposka 32. 

Warnung 
Marne hiemit fedrmann mei­

ner Frau Sophie. Geld oder 
Geldeswert auszufolgen, da ich 
sür viemaud Zahler bin. 

Val>l 
1033 Schuhmacher. Maribor. 

Hasenbraten 
Freitag und Samslag Z 
grös^re Auswahl im ^ 
Nsch- und Wildstand 

Ä Rov. Gtovnl trg. 

MüsMllö 

Kleines Fabrlls-ObjeN 
mit zirka 4000 Ouadralmeier Baugrund 

unweil des Bahnhofes Maribor 

Wird verkauft. 
Anlräge unler „Neubau 3?- an die Verwaltung. 

Reines Schweinefett 
M flns und zehn Mo. per Kil-aramm ZS Dinar wird 
am Mehmarkie bei der Schlachthalle von der Finna 
l»re6ovl6-vrlxljeviä verllaust. 

Tamiser «eNrlker 
! und Maschlnenschlofler 
i wird siir einen grotzen Belrieb in Slowenien zeluchl. 
o erle mit Zeugnisallschristen und Sehaltsansprüchen 

> unler „»««««»er P»ste«- an die Derwallung 
^des Blattes. >037 

^ Ks?«Merß «lentsSies 

S 7 e i « 5 K I . 2  
sein vermählen, siets am Lager und zu gSnIligslen En-
aros-Preisen. Desgleichen unlerhall« ich ein siandiges 
jZager von Prlma «tetzerettlvks und bille um 

Probeauslrüge. l02l 

vi°smv!Zosly Klrblsch, Celje. 

lverden fiir erstklassiges In-
duslrie-llnkernehmen gesucht. 
Erforderlich sind slowenische j 
und deutsche Svrclchl'.ennt-! liur de! /^nvenäunZs voa 
Nisse. Anträge unter „Brot-
induslrie'^ an die Verw. 

UM' 

GeschWseröffnung. 
Ich getie mir die Et)rs das löiiliche Publi- iVÜ 
kum liöstlchst zu verständigen, das; ich mit 
heutigem Tage das Geschäst des Kerrn A. 

GcZ>roek in der Detrinjska ulica 7 übernommen habe. — Das hochverehrte Publikum wolle die 
Versicherung entgegen nel)men, daj; ich stets alle Arten von Spezereiwaren bester Qualität, Geschirr 
uud seinfken Trappisteukäse zu billigsten Tagespreisen sühren werde. 
1034 Üm recht zahlreichen Zuspruch bittet ganz ergebenst 
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